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Amtliche Kekanntmachunyen.
Vorladung

zur Schuldenliquidation.
In der Gantsache des jung Johann

Mitschdörfer,  Zimmermanns von Za¬
velstein , wird die Schulden -Liquidation am

Mittwoch,  den 18 . November d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Zavelstein vorgenom-
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Receffe ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falls zugleich spätestens an
der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen, zu Gerichtühanden zu bringen.

Gläubiger . welche weder an der Li¬
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands¬
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬
dationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus-
schuffes, unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 , der Verwaltung und Ver«
äußerung der Masse und der etwaigen Ac-
tivprozesse gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Anschlusses eines Borg - oder
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Dienstag,  den 17 . November 1874,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Zavelstein .vorgenom¬
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwkist.

Calw,  den 8. Sept . 1874.
Königl . Oberamtsgericht.

Gaisb .erg,  J .-Aff.

Calw.

Fahrniß -Verkauf.
In der Verlaffenschaftssache der ck Ulrich

Lodholz,  Metzgers Wirtwe dahier , wird
am Mittwoch,  den 16 . dieß,

Vormittags von 8 Uhr an,
im Hause des Kaufmanns L ampar  t er  in
der Jnfelgaffe eine Fahrniß -Versteigerung
gegen baare Bezahlung abgehalten , und
kommen zum Verkaufe:

Bücher , Kleider , Bettgewand , Küchenge¬
schirr, Schreinwerk und allerlei Haus-
rath.

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Calw , den 12 . Sept . 1874.

K. Gerichtsnotariat.
Calw.

Düs Obstauslesen unter fremden
Bäumen

wird , da fortwährend auffallende lieber-
tretungen Vorkommen , wiederholt unter
Strafandrohung verboten , mit dem Bemer¬
ken, daß solche Vergehen mit der Geldstrafe
bis zu 10 Thalern oder Haft bis zu acht
Tagen bestraft werden . Mit dem Auflesen
darf vor 5 Uhr nicht begonnen werden.

Am 12 . Sept . 1874 .'
Stadtschultheißenamt.

S chuldt.
Calw.

Brcmcholzverkauf
Donnerstag,  den
17 . September , in
den Stadtwaldungen
Gutleulhausberg und
Altweg:

1 Rm . Laubholz,
2 Rm . Nadelholz,

591 Nadel - rc -Wellen,  104 Haufen
Buchen -Reisach und 20 Haufen Nadel-
reisach , das meiste am grünen Weg.

Zusammenkunft Morgens 6 Uhr beim
Tunneleinschnitt im Gutleuthausberg.

Ferner:
Freitag,  den 18 . September:

in den Stadtwaldungen Sulzwald und
Stahläcker rc. :

13 Stammholzgipfel bis 8 Meter lang,
40 Rm . Nadelholz , 110 Nadelholz,
wellen und mehrere Haufen Nadel-
und Putzreisach.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Eichelacker.

Den 13. Sept . 1874.
Gemeinderath.

Stammheim.

Anschaffung
kiiur Brückenwaage

Die Gemeinde beabsichtigt eine solche
von 8— 10 Ctr . Tragkraft anzuschaffen.
Diejenigen Handwerksleute , welche geneigt
sind, dieselbe zu verfertigen , können ihre

Offerte innerhalb 14 Tagen bei unterzei^
neter Stelle vorlegen.

Den 10 . Sept . 1874.
Schultheißenamt.

Kämpf.

Emberg.

Liegenslhastsverkails.
Da die in Nro . 93 , 96 und 100 d.

Bl . beschriebene Liegenschaft aus der Eon»
cursinasse des Joh . Georg Mönch da¬
hier am Verkaufstag (den 31 . August)
einen Käufer nicht gefunden hat , so kommt
solche am

Freitag,  den 25 . Sept . 1874,
' Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus wiederholt im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 3. Septbr . 1874.
S chulkheißenamt.

I . F . Rentschler.

Nagold.

Straßenbau -Akkord.
> Für die Erbauung der neuen Straße von

Nagold nach Haiterbach
über Jselshausen und zwar zunächst bis
zum sogenannten Schafhaus betragen nach
dem Ueberschlag die Kosten beim

I. Loos:
s) Erdarbeiter ! 7,392 fl. 18 kr.
b) Chaussirung 4,256 fl. 33 kr.
c) Kunstbauten 2,435 fl. 27 kr.
ä) Pflasterarbeit 447 fl. 21 kr.

14,531 fl. 39 kr.
II . Loos:

s) Erdarbeiten 3,802 fl. — kr.
b) Chaussirung 2,259 fl. 16 kr.
o ) Kunstbauten 5,692 fl. 35 kr.

11,753 fl. 51 kr.
und sollen diese Arbeiten im Submissions¬
wege verakkordirt werden.

Plan , Ueberschlag und Bedingungen
können vom 19 . bis 22 . d. Mts . auf der
Kanzleides Unterzeichneten eingesehen werden.

! Akkordslustige wollen ihre Offerte in
!Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt.
! versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis

Mittwoch,  den 23 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einreichen.
Um genannte Zeit findet auf dem hiesi¬

gen Rathhaus die Eröffnung der Offerte
!statt , welcher die Submittenten anwohnen
!können.
! Akkordslustige wollen ihren Offerten
! amtlich beglaubigte Vermögens - und Fähig-
l keitszeugniffe beilegen.
! Den 12 . Sept . 1874.
! Baukassier:

Oberamtspfleger
Maulbetsch.



Privat -Anzeigen.

Calw . Dienstag , den LZ. September,
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im 8aake zum Oaäiscken
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Anfang halb 8 Uhr . Entree 12 kr.
Hiezu ladet sreundlichst ein
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s"? ' 102?'. Dam - f-
maschmen

Löste ^ btbeilun ^ .
1 . Lois Louckrsnt, Marsok v. L 'Lo/-°.
2 . Ouvertüre Oalikcie kagffacl v . Aor/r/rerr.
3 . Reiste aus 4 n̂ns Lolena v . / -o/rrssE.
4 . Oie U^ckrspacken, VVolrer v.
5 . Liecker- Lotpourri ,v. -NreeL.
« . lVobl6886- ?0lKg V.

Zweite ^ dtkeilunA.
7. Ouvertüre vicliter L Lauer v . L'r/Me.
8. Illeck lUeer v . ^c^uKe/l.
9 . Nag^ gren - I^ rolienaö v.
lO.Obor a. ä. Op. ? anndäuser v . LÄF/re/'.
II .Lotpourri, ein Oeckanke v.
IL.LuAel unckffe^el , Oalopp v.

Neuenbürg a/E.
Am Ma t thäu  s fei  er t a g,  den 21 . Septbr ., Vormittags 9 Uhr,

Verkaufen wir

200 Eimer gut erhaltene weingrüne Fässer
von 3 bis 15 Eimer.

_ I . M . GenstkeX: Comp. Fr. Aov8.

Kunfl-̂ Aulomaten-Thealer
auf dem Grühl

findet von beute ab bis Mittwoch  täglich eine
große Vorstellung

statt . Anfang 8 Uhr . Kassecröfsming halb 8 Uhr . Entree ä Person:
Erster Platz 18 kr.. Zweiter Platz 12 kr. . Gallerie 6 kr.

Mittwoch  Nachmittag finden Gxtra Kindervorstellungen
statt : um 2 Uhr Knaben , um 3 Uhr Mädchen . Jedes Kind zahlt 3 kr.

vis virsetiou.
Für die

Brandverunglückten in Wildberg
sind von Stadt und Bezirk Calw weiter
eingegangen:

Bei Reuß:
Dr . W . in T . 5 fl., Fr . Sch . in H. 4 fl.

45 kr., Rf . M . in N. 1 fl. 45 kr.. N. N.
Postz . Teinach 5 fl., Sch . in Thlm . 3fl . 30 kr.

Bei Wieland:
aus Calw : I . H 35kr ., H. H. 35kr ., Frau

E . G . 1fl. 45kr ., Frau Lhr . R . l fl., J . F . Ifl.
45 kr., D . R . 24 kr.. Sch . 36 kr.. F . 3 fl.
30kr ., L. W . 2fl . 20 kr.. Gw . Ifl ., F . E . lfl .,
F . Hg . 1 fl. 45 kr. . Ungenannt 35 kr., M.
I . 1 fl. . A. M . 2 fl. 20 kr.. E . Z . 1 fl.
45 kr. , I . P . 1 fl. 45 kr. . K. z. W . 1 fl.
45 kr. , L . G . 1 fl. 45 kr. . A. A. 1 fl.,
Schmchr . W . 35 kr. , N . N . 1 fl. 45 kr.,
Pr . St . 2 fl. , Ungen . 35 kr., Sch . woll.
Kleiderstoff , I . Sch . 35 kr., D . 2 fl., Fr . B.
1 fl. 45 kr.. Jnsp . St Wtw . 2 fl.. N . N . 2fl.
20 kr., N. N. 4 fl., H. 30 kr. . Pf . Wtw . b.
Wdh . 35 kr., C. L. 3Vs Psd . Strickwolle ; —
aus Dennjächt : R . 1 fl. 6 kr. ; — ausHir-
fau : A. 3 fl. 30 kr. ; — aus Liebenzell:
G . St . 30 kr. , G . N . 1 fl. 10 kr.. H. 1 fl.,
O . E. 30kr ., B . 1 fl. ; — aus Stammheim:
Chste. B . 3 Pr . Strümpfe , Chg . S . I fl.
45 kr., Bw . W . 30 kr.. Ehr . N . 1 fl. 45 kr.,
E . St . 6 kr. I . G . 24 kr., I . N . 12 kr..
Jste . O . 12 kr.. C. N . 30 kr., I . K. 24 kr..
E . Sch . Wtwe . 30 kr., a . F . 30 kr , A. W.
30 kr.. F . F . 3t) kr.. I . M . 24 kr. , I . N.
Wtw . und K . Z . ca. 2 Sri . Dinkel ; —
Etat . Teinach '. G . W . 1 fl. 45kr . ; — aus

1275.
1625

10
12

Zavelftein : ein Dienstb . 36 kr. , A. L. au^
Stttgt . 1 fl. 45 kr., M . R . S . aus Sttlgt.
5 fl.. Lw . R . 1 fl., G . H . 18 kr.. E . R . 3 kr. .
W . M . 6 kr.. U. .f>. 6 kr., I . F . R . 6 kr.,
I . U. 6 kr., G . N . 24 kr.. M . R . 12 kr.,
Ehr . M . 1 fl.. Schn . 24 kr.. M . W . 6 kr ..
I . N. 6 kr.. I . G . L . 24 kr.. U. S . 24 kr .,
M . D . 9 kr.. B . z.  K . 12 kr.. F . W . 6 kr..
A. G . 9 kr., I . B . 18 kr. , I . P . 12 kr..
C. G . 12 kr., I . G . 9 kr., S . W . 9 kr. ,
G . R . 7 kr., G . M . 3 kr., B . B . 12 kr..
I . W . 6 kr., I . K. 24 kr., G . R . 6 kr., C.
Lch . Wtw . 9 kr., P . R . 12 kr., K. 6 kr.,
V . 6 kr. . I . F . P . 24 kr., jg . M . 6 kr.,
a. M . 12 kr.. B . Sck . 18 kr., a. I . B.
6 kr., D . B . Wtw . 6 kr., B . 12 kr., A.
B . 12 kr.. Pf . H . 3 fl. 30 kr., M . W . 6 kr..
G . W . l fl., W . W . 35 kr.

Herzlichen innigen Dank den edeln Ge¬
bern!

Forstmeister R e uß.
Umgelds -Comm . Wieland.

Von heule an kostet bei sämmtlichen
Ochsenmetzgern das

i Pfund Ochsenfleisch 18 kr.
! Ein ordentliches

Mädchen.
>die das Kochen etwas versteht und sich den
! häuslichen Arbeiten unterzieht , wird sogleich
! in eine gute Stelle nach Pforzheim gesucht.
! Zn erfragen bei

Glaser Häußler.

„ 1900. ' '
,, 2425. mit Kessel fertig
„ 2900 . zmn Gebrauchs

werden unter Garantie geliefert durch
die

Frankfurter Eisengießerei
8e Maschinenfabrik.

«U. 8 . W 8oI »i >.

Unterreichenbach.

WohnfiHverlegung
u. Geschäftsempfehlung

Einem geehrten Publikum von Stadt
und Land mache ich die ergebene Anzeige,
daß ich mein Geschäft van Münklingen nach
Unterreichenbach verlegt habe . Ich empfehle
mich zugleich für alle in mein Fach einschla¬
genden Arbeiten unter Zusicherung prompter
und billiger Bedienung bestens, wie ick auch
mein Waarenlager zu geneigter Abnahme
empfehle.

Michael Lechler,
Drehermeister,

wohnhaft bei Hrn . Nonnemann

Pettsedern k Flaum,
verschiedener Qualitäten , sowie fertige Bet«
len , zu äußerst billigem Preis . empfiehlt
bestens

Carl Klajbe  r.

Unterzeichneter verkauft nächsten Mitt¬
woch  den

Klee-Ertrag
von 3 Morgen , 1 Morgen , und von 2

Stücken von je 31/2  Viertel
im Aufstreich.

Zusammenkunft Mittags 3 Uhr an den
Salztrögcn.

F . Bauer,
Posthalter.

Althengstett.
Zu meiner Ladeneinrichtung bedarf ich

mehrere

Fenstern. Thurm.
Lusttragende Schreiner -, Glaser « und

Schlosiermeister wollen sich in den nächsten
Tagen bei mir einfinden.

Friedrich Straile,
Krämer.

Weil die Stadt.

Mehrere Faß,
von 300 —500 Liter , verkauft billig

Rühle  z . Rappen.
Einen älteren tannenen

Schreibtisch,
mit Fachwerk, hat billig zu verkaufen

I . Eisenmann,  Schreiner.

1« « bis 13 « ff . Pfleggeld
! hat auszuleihen ; wer ? sagt die Exped . d.
Plattes.
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»fl. Pfleggel-
wer? sagt die Sxped . d.

(̂ ch bringe hiemit zur Anzeige,
daß ich meinen Wohnsitz von

Calw na» Tübingen verlegt habe.
Rechtsanwalt

Ein Maltaß,
2 Eimer haltend , hat zu verkaufen

Lotz , Sattler.

230 fl. Pflcggeld
liegen zum Ausleihen parat bei

Emendörfer,  Ochsenwirth
in Liebenzell.

Probates Haus- und Linderungs-
Mittel

chei veraltetem Husten , Reiz im Kehlkopf,
Heiserkeit . Verschleimung , Blutspeien , Asthma
und Keuchhusten ist der

vksisss Lrust-Lzkruv
von G . A. W . Mayer  in Breslau.

Stets zu haben bei
W . Enslin.

800 fl.K500 si.
sucht gegen doppelte Unterpfandssicherheit

Verw .-Aktuar Ziegler.

IiiliokSLS,
vom k. preuß . Ministerium konces
fionirt , entfernt in 14 Tagen alle
Hautunreinigkeiten , Sommerspros¬
sen, Leberflecken, Pockcnflecken, Fin-

_ncn , Tlechten . gelbe Haut , Röche
der Nase und scrophulöse Schärfe . Garantirt.

Aecht zu haben bei
Wilbelm Enslin  in Calw.

Frischer Praunbierzeug
ist zu haben bei

Ochsenwirth Emendörfer
in Liebenzell.

LMsiisirtö LnxxöL.
kois - , Urdsen - , Kraupon - , gerostete

Uedl - L Kribs - Suppe.
Diese schnell beliebt gewordenen

Suppen aus der Fabrik ihres Erfin¬
ders , Kuäokf sekiekker in Kikäburglwu-
fen, in Tafeln ä 2 /̂2  Sgr . zu 6 Tel-
ler wohlschmeckender und nahrhafter
Suppe , bereitet nur mit kochendem
Wasser in 5— 10 Minuten , empfiehlt
in Calw Lmil SsorAi.

Wildbad.

Eis
verkauft eine größere Parthie billigst

F . Br ach hold.
Breitenberg.

25« fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei,

Lorenz Lörcher.  Bauer.

750 fl. Pfleggel-
iiegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei

Michael Pfromm er
in Weltenschwann.

Auflage
Der

Auflage
40 ««MvrAeimer KeobaHter,

Amtsverkündigungsdlatt für den Amtsbezirk Pforzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.

Einrückungsgebühr 3 kr. per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.
Moanemeatrprei « l fk. 10 kr . per Guartak nebst Postznfekkag.

Calw. Frucht -Preise am 12 . September 1874.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Nene
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu-
liaer
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

fl. ' kr

Wa
M
P'

fl-

hrer
ittel¬
eis

kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe
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mehr! weniger

kr. Ifl . s kr. .
Warzen atr.

952 36Kernen, — 152 152 152 — 6 24 6 16 6 6 — — 17
Gemasch - I
Dinkel alter — 79 79 79 — 4 36 4 30 4! 24 355 30 _ _ 7

neuer — 341 341 341 — 4 15 4 11 _ 1428 27 — 2
Haber alter 23 23 8 15 5 24 5 24 5 ! 21 43 12 — _ 13

neuer — 159 159 159 — 4 6 4 3 4 645 12 9
Bohnen — j 10 10 10 — — — 5 12 — 52 —

Summe - j 764 , 764 749 15
Stadtsä

347657
ultbeiß, -naa t.

In Folge der am 3. d. M . und an den folgenden Tagen vorgenomme - f — Friedberg,  11 . Sept . Kaiser Wilhelm ist heute Abends
nen KoncurSpriifung wurde m das evang . Seminar in Tübingen u. A. auf - gi , ira . ru den Manövern deS XI Armeeko '-ui emaetroffei - nomgenommen : Ko pp , Wilhelm , Sohn des Schulmeisters in Calw . ( StA .) ^ /2  uyr ° Manövern oes ^ îrmeero . v ' e-ngeirossn . , vom" Großherzog Ludwig , dem deutschen Kronprinzen , dem Prinzen Ludwig— Von den massenhaft herbeigeströmten Bewerbern um Wirthschafts-
.Mtze aus dem Cannstatter Wasen (über das Volksfest ) haben
nach der „ Cavnstatter Ztg . " 232 die oberamtliche Erlaubniß erhal¬
ten und sich bei der Versteigerung der Plätze eingefunden . Die Preise
erreichten eine noch nie bagewesene Höhe : wenige Plätze wurden unter
100 fl . erworben , die meisten zu 100 — 120 fl . verpachtet . Die

Stadtpflege erzielte eine Einnahme von nahezu 3500 fl . Rechnet
man zu diesem Pachtzins noch die Kosten für vorschriftsmäßige Her¬
stellung der Buden , so ergibt sich, ohne auch nur an die Kosten und
Mühen um Beischaffung der Speisen und Getränke und ohne an die
Bedienung zu denken, eine Summe , welche z»i gerechten Bedenken An«
laß geben kann , ob wohl Hopfen , Malz und Rebstock bei Bier und
Wem eine größere Rolle spielen , als das Laboratorium . Die Ge
tränke -Bisitation soll , wie wie hören , auf dem Wasen mit besonderer
Strenge gehandhabt werden . j( St . T .)

— Kirchheim,  9 . Sept . Das Erhardt ' sche Gut in Unterlennin¬
gen , bestehend ans 22 Morg . Gütern , ist durch Kauf an den Direktor
des pomologischen Instituts in Reutlingen , Dr . Lncas , übergegangcn.
Dasselbe wird ein Fitial von Reutlingen , es sollen die Baumschulen
erweitert , der Viehstand vermehrt , ein praklischer Verwalter angestellt
und 8 bis 10 Zöglinge ausgenommen werden , um solche im Obstbau,
Hopfenbau , Wein - und Gartenbau zu unterrichten.

— In Pfullingen  wurde das Stadtobst durchschnittlich per
Simri zu 30 — 36 kr. verkauft.

— Frei bürg  i . Br ., 8 . Sept . In der heutigen öffentlichen
Schlußsitzung , welche von 4 - bis 5000 Menschen besucht war , traten
Oberstaatsanwalt Streng , Prof . Meßmer ( München ) und Bischof
Reinkens als Redner auf . Letzterer protcstirt gegen das Sendschrei¬
ben des Kapitelvikars Kübel und erklärt eine Behauptung desselben
über eine Predigt von Reinkens in Konstanz als grobe Lüge , die Kübel

und dem kommandirenden General v. Bose auf sein Bahnhöfe empfangen.
— Homburg,  10 . Sept . Auf der Burg Sickingen , wo der

deutsche Kronprinz neben der Kaisereiche eine Friedenstanne pflanzte,
erwiederte derselbe die Ansprache des Pfarrers Saurier mit einem Hoch
auf den König von Baiern , den deutschen Fürsten , der zur Wieder«
ausrichtung des deutschen Kaiserreichs die erste Anregung gegeben hatte.

— Aus Mein in  gen . Eine auf Grund der Volkszählung vom
1. December 1871 angcfertigte Zusammenstellung der Häuser rc hiesi¬
ger Stadt ergibt folgendes : Es sind abgebrannt 2l7 Wohnhäuser
(ohne die Scheunen , Stallungen und Nebengebäude ) , welche von 573
Haushaltungen und 2394 Personen bewohnt waren . Dabei ist zu
beachten , daß in den Jahren 1872 — 74 die Wohnräume durch Auf¬
bau von Stockwerken , Mansarden rc. zugenommen haben und demnach
die Zahl der abgebrannten Haushaltungen und Personen eine noch
größere ist , als man nach der Zählung von 1871 annchmen kann.

— In den nächsten Tagen werden tue silbernen 5 >Markstücke ihren
Wettlauf mit den goldenen 5 -Markstücke » beginnen und wahrscheinlich
überall in den Reichslanden , wo sie sich sehen lassen , wie die ersten
Schwalben willkommen geheißen werden . Dagegen haben die 2 -Gul«
den- und 2 -Thalerstücke gerade noch so viel jZeit übrig , ihre Abschieds»

! Visiten zu machen , ehe sie auf Nimmerwiedersehen ihre Reise in den
! Schmelzofen antreten.
> — Ein an der Spitze des „ Reichsanzeigers " veröffentlichter Dank¬

erlaß des Kaisers lautet : „ Es sind Mir im Laufe dieses Sommers
bei Gelegenheit von Denkinnls -Entbüllungen und sonstigen Festlichkeiten
durch städtische und ländliche Gemeinden , Korporationen , Schiitzengilden,
Kriegervereine rc. und nunmehr auch auS Anlaß der Sedanfeier , des
deutschen Festes , von nab und strn durch Einsendung von Telegram«
men , Gedichten und sonstigen Zürnten überaus zahlreiche Aufmerksam¬
keiten entgegengebracht worden , sic haben mein Herz mit Freude

trotz der Aufforderung nicht widerrufen habe. Professor Schulte ! und Ger .ugthuuug erfüllt . Eine besonders wohlthuende Empfindung
s biießt hierauf mit einer Ansprache und einem Hoch auf den Kaiser !hat es Mir gewährt , in diesen Adressen nicht allein die innigste und
und den Großherzoz die Sitzung . ! lauterste Ergebenheit gegen Meine Person , sondern auch die festgegründete



Befriedigung über die an die Waffenthaten des vereinten deutschen
Heeres sich knüpfenden nationalen Errungenschaften ausgeorückt zu finden.
In diesem Sinne möchte ich allen , welche durch ihr Gedenken Mich
so angenehm überrascht und Mir namentlich auch den 2 . Septemher
zu einem freudig weihevollen Tage gestaltet Haben, die Versicherung
Meines Dankes aussprechen und beauftrage Sie ", zü dem Bchuft

diesen Meinen Erlgß zur öffentlichen Anntniß zu bringest , Berlin,
den 9 . September 1874 . Wilhelm . " 'An den Reichskanzler.

— Berlin,  9 . Sept . Zu den im Eisenbahnverkehr angestrebten
Verbesserungen gehört auch ein Vorschlag, " wonach künftighin die Eisen-
bahnfahrkarten nicht mehr für einen bestimmten Tag und Zug ver¬
kauft werden sollen, cS dem Publikum vielmehr freistehen sollte , sich
Fahrkarten vorher zu kaufen . Letztere würden erst mittels einer eigens
vorgerichtcten Zange seitens der Schaffner nach dem Einstcigcn ge¬
zeichnet und so die Kontrole hergestrllt werden . Die Vorrichtung,
deren sich die Schaffner zu bedienen haben sollen , liegt zur Prüfung vor.

Wie tief die Wicderauffrischung längst vergessener Thaten in das
Familienglück einschneiden kann , beweist nachstehende, von der „ Tribüne"
erzählte Thatsache . Paul Z ., der Sohn bemittelter Eltern , trat als
Lehrling in ein renommirtes Breslauer Handelshaus ein. Der Vater
des jungen Mannes huldigte dem Grundsätze , daß der Mensch nur
mit dem Gelde umzugchen verstehe , welches er selber verdient hat;
Paul bekam deßhalb nie einen Groschen Taschengeld von zu Hause,
mnd nachdem er von seinen Lehrkollegen wegen seiner Mittellosigkeit
wiederholt gehänselt worden , ließ er sich in einem unglücklichen Augen¬
blick verleiten , aus der Geschäf ' skasse einen Thaler zu stehlen . Der
Diebstahl wurde noch am nämlichen Tage entdeckt und die Folge da¬
von war die Verurtheilung des Z . zu 7 Tagen Gesängniß , da der
Prinzipal den übrigen jungen Leuten gegenüber ein Exempel statuiren
zu müssen glaubte . Paul bereute den bösen Streich aus vollem Her¬
zen . Nach Verbüßung der Strafe ging er nach Berlin , beendete seiue
Lehrzeit zur vollen Zufriedenheit des neuen Prinzipals , der ihn mit
hohem Gehalt als Buchhalter auch nach Beendigung der Lehre an sich
fesselte ; er wurde sodann Soldat , erwarb sich 1866 die silberne,Verdienst¬
medaille , 1870 das eiserne Kreuz , und als er im Sommer 1871
wieder bei seinem Lchrprinzipal emtrat , gab dieser mit Stolz seine Ein¬
willigung zu der Verlobung seiner einzigen Tochter mit Z . Da ge¬
schah im Sommer 1872 ein Diebstahl im Hause des Schwiegervaters.
Z . mußte als Zeuge gegen den ungetreuen Hausdiener auftrcten,
und dabei kam seine längst vergessene Bestrafung an die Oeffentlich-
keit. Der Schwiegervater wurde davon auf ' s Höchste alterirt ; einen
„bestraften Dieb " so lange im Hause geduldet zu haben , kam ihm
schier unglaublich vor . Sofort wurde die Verlobung aufgehoben , der
zum Disponenten ernannte Schwiegersohn schimpflich aus dem Hause
gejagt und ihm seine Existenz in Berlin dadurch unmöglich gemacht,
daß der alte Herr in den weitesten Kreisen die Ursache des Bruches
verbreitete Die Tochter erklärte nämlich mit voller Bestimmtheit,

sie werde trotz des jugendlichen Fehltritts ihres Bräutigams treu und
fest zu ihm halten , bis über den Vater ein milderer Sinn gekommen,
und letzterer bezweckte deßhalb , den jungen Manu zur Auswanderung
nach Amerika zu veranlassen . Z . wies alle dahingehenden Anerbietungen,
die ihm von dritter Hand gemacht wurden , entschieden zurück ; er nahm
eine Stelle in Stettin an , und als die Rachsucht des alten Herrn ihn
auch dorthin verfolgte , fand man seine Leicheseiues Tages im T amm ' schen
See . Seine Braut überlebte ihn nicht lange ; sie gab sich selbst den
Tod durch Gift , und seit jener Zeit litt , der übertrieben „rechtlich"
denkende Vater an einer Gemüthekrankhkit , welche seine Kräfte schnell j

aufzehrte . An einem der letzten Sommer begruben ihn fremde mit-
leidlcse Hände , die nur an der Hinterlassenschaft ein Interesse haben.

Schweiz. Graub linden.  Dem Meiler Sax oberhalb Ma-
laders droht der Untergang durch Erdschlipfe . Durch die wolkcnbruch-
artigen Regengüsse der letzten Tage des Juli vnd im Anfang des
August ist das Terrain , auf dem dieser Weiler aufgebaut ist, derma¬
ßen untcrwühlt , daß schon wiederholte Erdschlipfe stattgefunden ha¬
ben und neue zu befürchten sind , die das ganze Dörfchen in die Tiefe
reißen könnten . Rach dem „ Bündn . Tagbl . " beträgt das Rutschungs-
Gebiet mindestens 50,0o ? Quadratmeter . Am Fuße der Erdrutschung
fällt beständig Erde in die Plessur , so daß diese schon mehr als acht
Tage von dortiger Stelle an schlammig und schwarz läuft . Durch
einen Erdrutsch würde indirekt selbst die Stadt Chur  bedroht . Der

„Fr . Rhät . " vernimmt , daß nn Hinblick auf diese Eventualität der
Stadtrath von Chur sich bereits mit dieser Frage beschäftigt hat und
sich mit der Regierung ins Einvernehmen setzen will . Der Kleine Rath
wird sofort einen Regierungstommiffär an Ort und Stelle abordnen.

Frankreich . Paris,  11 .- Septbr . Der Marschallpräsident
Mac Mahon empfing heute Rachmittag O/z Uhr den spanischen Ge¬
sandten Veja de Armijo . Letzterer gab der Befriedigung Ausdruck,
daß die offiziellen Beziehungen zwischen den beiden Ländern wieder

' ""' ' Reeigirt . gedruckt mit.

hergestellt seien und sprach die Hoffnung aus , daß dieses Einverständ»
uiß dazu beitragen werde , den Krieg zu beendigen , welcher die ait ' Frank-
reich grenzenden spanischen Provinzen verwüste . Er werde stets er,
freut sein, zwischen Frankreich und Spanien dauernde und gute Be»
Ziehungen zu entwickeln und zu befestigen . Mac Mahon erwicderte:
Sw können von lyrjnem lebhaften Wunsch überzeugt sein, die guten
Beziehungen , welche die beiden Länder vereinigen müssen , sich befestigen
zu sehen. Hlch habe nicht aufgehört , dieselben Wünsche für das Wohl»
ergehest Spaniens ' zu hegen, welche alle europäischen Mächte,  beson¬
der aber Frankreich haben . Seien sie versichert . Sie werden zur Er¬
füllung Ihrer Mission bei mix stets die wohlwollendste Unterstützung
finden.

Paris,  11 . Sept . Mac Mahon ist Abends 6 Uhr nach
Lille , Arras , Vethune , Amiens , St . Quentin abgereist , um den Ma¬
növern der Armeekorps der Generale Clinchant und Montaudon bei¬
zuwohnen . M .ac Mahon kehrt nächsten Freitag nach Paris zurück.

Der Prozeß , zu welchem die Flucht Bazaine 'S Veranlassung ge¬
geben, kommt am 14 . vor das Zuchtpolizeigericht von Grosse . Die
Zahl der Beschuldigten beträgt neun ; vier derselben , nämlich Alvarez
de Rul ( abwesend ) , der Oberstlieutenant Billette,  der Exkapitän
Doineau und der Bediente Bazaine 'S sind angeklagt , die Flucht vorbe¬
reitet oder erleichtert zu haben ; die fünf anderen : der Gefängnißdircktor
Marchi , der Oberkerkermeistcr und drei Kerkermeister sind der Nach¬
lässigkeit in Ausübung ihrer Amtspflichten beschuldigt.

England . Loüdon,  11 . Septbr . Gestern Abend fand bei
Thorpe unweit Norwich ein Zusammenstoß von Eisenbahnzügen statt,
wobei 15 Personen getödtet , 30 verwundet wurden.

Türkei . Konstanti nopel,  10 . Sept . Die Stadt Panderma
am Marmarameer wurde durch eine Feuersbrunft Sonntag Nachts
bis auf etwa 30 Häuser vollständig zerstört.

Vermischtes.
— In Essen hatte ein Bürger am Sedansest sein Haus mit dem

Vers illuminirt : „ Bin ich auch gleich ein Israelit , — So fei' r ich
doch das Sedan mit , — Ob Knack auch weint und Kettler schreit
— Ich lobe Deutschlands Herrlichkeit " .

Sehr bemerkenswerlh ist ein neues Urtheil über Bazaine . ES
ist in einem gründlichen Aufsatze der Zeitschrift für preußische Ge¬
schichte von Dreysen rc. ( Maiheft 1874 ) ausgesprochen und lautet:
Wir glauben den Beweis geführt zu haben , daß die Verurtheilung
des Marschall Bazaine keine ungerechte gewesen ist und nach den
Kriegsgesetzen jedes Staates hätte erfolgen müssen . Der Marschall
hat nicht einen einzigen wirklich ernstlichen Versuch zur Durchbrechung
der deutschen Linien unternommen , er hat die Vertheidigung von Metz
von Anfang bis zu Ende ohne Energie und Intelligenz geführt und
versäumt , vor Einleitung der Capitutation das Kriegsmaterial und
die Fahnen zu vernichten und die Festungswerke in einen Trümmer¬
haufen zu verwandeln . Seine Haltung war unentschlossen , seine halben
Maßregeln beschleunigten den Untergang der Rheinarmee und damit
zweifellos den tiefen Fall seines Landes . An einen deutschen Offizier
in ähnlicher Lage würden ganz andere Anforderungen gestellt werden.

Einen Beitrag zu den Urtheilen über unsere Erfolge und die
Niederlage der Franzosen während des letzten sKrieges bildet ein Brief
Napoleons III . an L-n englischen Feldmarschall Sir John Bourgvyne,
der dem gefangenen Kaiser sein Beileid ausgesprochen hatte und dar¬
auf die nachstehende Antwort erhielt : „ Wilhelmshöhe , den 29 . Oktober
1870 . Mein lieber Sir John ! Ich habe soeben Ihren Brief erhal¬
ten » der mir die größte Freude bereitet hat , einerseits weil er ein rüh¬
render Beweis Ihres Mitgefühls für mich sti , andererseits weil Ihr
Name mich an die glücklichen und ruhmvollen Zeiten erinnert , wo
unsere beiden Armeen mit einander für dieselbe Sache kämpften . Sie,
der Sie der Moltke Englands sind , werden eingesehen haben , daß
unsere ganzen Unglückssälle daher kommen , daß die Preußen früher
marschbereit waren als wir und daß sie uns , so zu sagen , bei der For¬
mation in flagranti überrascht haben . Nachdem mir die Offensive
unmöglich gewacht worden war,  entschloß ich mich für die Defensive,
aber durch politische Rücksichten gehemmt , ist der Rückmarsch verzö¬
gert und schließlich unmöglich geworden . Nach Chalons zurückgekehrt,
wollte ich die letzte Armee , die uns blieb , nach Paris führen , aber
auch da zwangen mich politische Rücksichten , den unklugsten und stra¬
tegisch am wenigsten zu rechtfertigenden Marsch zu unternehmen , der
mit dem Unglück bei Sedan endigte . Da haben Sie in wenigen Worten,
was der unglückliche Feldzug von 1870 gewesen ist . Ich hielt dafür,
Ihnen diese Erklärungen zu geben, weil mir an Ihrer Achtung liegt.
Indem ich Ihnen für Ihr freundliches Andenken danke , erneuere ich
die Versicherung meiner wohlgeneigten Gesinnungen . Napoleon

verlegt von A. Oelschläger.
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